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Senden Sie uns eine SMS
mit dem Text

SMS

EXTRA WIN TSG
an die Kurzwahl 52020

Gewinnspiel

Teilnahmeschluss ist Sonntag, 17. Februar, 24 Uhr. Die Gewinner werden
benachrichtigt. Die Gebühr pro SMS beträgt 0,50¤ (inkl. VFD2-Anteil 0,12¤).
Ein Anruf kostet 0,50¤ aus dem Festnetz der Dt. Telekom. Abweichende Preise
aus dem Mobilfunknetz sind möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter der Mediengruppe Pressedruck, des Allgäuer Zeitungsverlages und
deren Heimatverlage sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Rufen Sie uns an und nennen
Sie uns Ihren Namen unter
unserer Glückshotline

Telefon

0137 – 93727300

Und so können Sie gewinnen:

Wir verlosen zweimal zwei Sitzplatzkarten für das
Spiel des FCA gegen Hoffenheim.
Das Duell um den Relegationsplatz findet am Samstag, 23. Februar,
um 15.30 Uhr in der SGL-Arena statt.

„Erstes Finale“
Konkurrent Hoffenheim kommt

Augsburg Karten für die Heim-
spiele des FC Augsburg sind
auch in der Rückrunde der lau-
fenden Saison der Fußball-
Bundesliga gefragt. Denn für
die Jubiläums-Saison, 50 Jahre
Bundesliga, hat der FCA über
18000 Dauerkarten an seine
Fans verkauft.
Die Wochenzeitung extra ist –
wie in den vergangenen Jahren

– auch in dieser Saison wieder
ein wichtiger Wegbegleiter der
FCA-Fans, verlosen wir doch
zusammen mit unserem lang-
jährigen Partner Krombacher,
dem offiziellen Bundesliga-
Partner, für jedes Liga-Heim-
spiel des FCA zweimal zwei
Sitzplatzkarten.
Fußball ist ein Sport, der die
Massen begeistert. Keine
Sportart ist hierzulande so be-
liebt wie das Spiel mit dem run-

den Leder. Millionen Fans ver-
folgen die Bundesliga, die
höchste Spielklasse im deut-
schen Fußball, immer wieder
aufs Neue. Sie verfolgen jede
Spielminute und fiebern mit ih-
rem Favoritenteam, entweder
zuhause oder auf den Tribünen
im Stadion.
Schnuppern auch Sie in Augs-
burg Stadionstimmung und sei-

en Sie „live dabei“, denn:
Krombacher, Deutschlands
meistgekauftes Pils und offi-
zieller Partner der Bundesliga,
verlost zweimal zwei Tickets
für das FCA-Heimspiel gegen
die TSG 1899 Hoffenheim, den
absoluten Mitkonkurrenten im
Kampf um Platz 16. Die Partie
findet am Samstag, 23. Febru-
ar, um 15.30 Uhr, in der SGL-
Arena statt (siehe Gewinn-
spiel-Grafik). red

Keeper Heurelho Gomes löste den glücklosen und formschwachen
Tim Wiese bei der TSG 1899 Hoffenheim ab. Doch ein Heilsbringer ist
er auch nicht, wie zuletzt bei der 1:0-Niederlage in Hannover zu se-
hen war. Foto: agt

Dörfler topp
Rang zwei in Neuseeland

Guter Saisonbeginn für Fabi-
an Dörfler: Im Mangahao
White Water Centre in Neu-
seeland wurde der Schwa-
benkanute bei der New Zea-
land Open im Kajak-Einer
Zweiter hinter dem Australier
Lucien Delfour. Im Canadier-
Einer erreichte er den achten
Platz, es siegte der Franzose
Thibaud Villiard. Dörfler be-

findet sich seit Anfang des
Jahres in Australien, um sich
auf die Saison vorzuberei-
ten. Das deutsche National-
team ist nun auch in „Down
under“ zum Kader-Lehrgang
eingetroffen. Vom 22. bis
24. Februar wird dann auf der
Olympiastrecke in Penrith
bei der Australian Open ge-
startet. Foto: Schöllhorn

Stellvertretend für die Enttäuschung nach dem Unentschieden: Der
Augsburger Dong Won Ji. Foto: Fred Schöllhorn

FCA: Eine gefühlte Niederlage
Trotz 45-minütiger Überzahl und guter Ansätze bleibt nur ein 1:1 gegen Mainz

Augsburg Der FC Augsburg
tritt im Kampf um den Klassen-
erhalt auf der Stelle. Gegen
den FSV Mainz 05 kam das
Team von Trainer Markus
Weinziel vor 25541 Zuschau-
ern über ein 1:1 nicht hinaus
und vergab damit nach 90 inte-
ressanten und emotionalen Mi-
nuten die große Chance, wie-
der auf den Relegationsplatz
vorzurücken.
Als Schiedsrichter Tobias Stie-
ler am Sonntag um kurz nach
17.15 Uhr in der SGL-Arena
abpfiff, sanken die Spieler des
FC Augsburg enttäuscht zu Bo-
den. Marcel de Jong feuerte
seine Schienbeinschützer ent-
täuscht weit von sich, Ja-Cheol
Koo legte sich komplett bei Mi-
nusgraden auf den ramponier-
ten Rasen. Sie hatten alles ge-
geben, angetrieben von über
25000 Zuschauern alles ver-
sucht, in der zweiten Halbzeit
ein Powerplay in und um den
Strafraum des FSV Mainz 05
aufgezogen. Am Ende mussten
sie sich aber mit einem 1:1 (0:1)
zufriedengeben.

Prekäre Situation

Ein Unentschieden, das für den
Vorletzten der Liga mehr als
verdient war und mit dem man
gegen den Tabellensechsten
normalerweise auch durchaus
zufrieden sein könnte. Doch in
der prekären Lage, in der sich
der FCA derzeit befindet, ist
ein Punkt eigentlich zu wenig.

Seit fünf Spielen ist der FCA
nun jahresübergreifend unge-
schlagen, doch in der Tabelle
ist dies nicht zu sehen. Augs-
burg tritt auf der Stelle. Und so
fiel das Resümee von Tobias
Werner mehr als schmerzhaft
passend aus: „Wir haben Gas
gegeben, alles nach vorne ge-
worfen. Aber im Abstiegs-
kampf brauchst du leider
Heimsiege. Darum haben wir
heute nicht das richtige Ergeb-
nis erzielt.“ Die nackten Fak-
ten untermauern Werners Er-
kenntnis. 15 Punkte, Platz 17
sind ernüchternd.
Dabei spielte der FCA seit der
Winterpause längst nicht mehr
wie ein Absteiger. Auch gegen
die starken Mainzer, die in der
ersten Halbzeit eindrucksvoll
zeigten, warum sie sich rund
um Platz fünf festgesetzt ha-
ben, hielten sie trotz aller Pro-
bleme dagegen. Bis zur 38. Mi-
nute schien darum auch alles
auf ein 0:0 zur Halbzeit hinaus-
zulaufen.
Dann überschlugen sich die Er-
eignisse. Ronny Philp musste
nach einem Foul mit einer
schweren Knieverletzung aus-
gewechselt werden. Mit
schmerzverzerrtem Gesicht
wurde er vom Platz getragen.
Die erste Diagnose lässt nichts
Gutes erahnen: Außenbandriss
im rechten Knie.
Sein Ersatz Michael Parkhurst
war noch nicht richtig im Spiel,
als Adam Szalai das 0:1 (43.)
erzielte. Mit der Roten Karte

gegen Shawn Parker (45.) gab
dann aber Schiedsrichter Stie-
ler das Startzeichen für einen
wilden Husarenritt des FCA in
Halbzeit zwei. Mehr als der
Ausgleich durch Sascha Möl-
ders (57.) gelang aber nicht.
Der so sehnsüchtig erhoffte
Siegtreffer blieb aber aus. Da-
bei spielte der FCA die Über-
zahl eigentlich sehr gut aus,
packte aber vielleicht auch zu
oft die Brechstange aus. Wie
schon so oft in dieser Saison
fehlte schließlich am Ende die
letzte Konsequenz, das Quänt-
chen Glück, aber auch ein we-
nig die notwendige individuel-
le Qualität.

Sich nicht belohnt

Die FCA-Spieler belohnten
sich wieder nicht für den enor-
men Aufwand, den sie seit Wo-
chen betreiben. So stehen sie
weiter auf einem direkten Ab-
stiegsplatz. Der Klassenerhalt
wird wohl nur über die Relega-
tion gehen. Diesen Platz belegt
derzeit die TSG 1899 Hoffen-
heim, ein Punkt fehlt dem FCA
bis dahin. Das rettende Ufer ist
aber immer noch weit außer
Reichweite. Im Abstiegskampf
kommt man halt nur mit Siegen
richtig vorwärts.
Nächsten Samstag, 15. Febru-
ar, um 15.30 Uhr spielt der
FCA bei Bayer Leverkusen.
Sascha Mölders übt sich in Op-
timismus: „Wir tun alles, um
dort zu punkten.“ ötz/cd

Volle Power voraus
Länderspielpause mit historischem Debakel

brachte zumindest fünf freie Tage für Panther
Augsburg Noch nie war ein
Siegtor so wertlos wie am ver-
gangenen Sonntag. Mit 3:2
(1:0, 0:1, 1:1, 1:0) nach Verlän-
gerung gewann die deutsche
Nationalmannschaft gegen Ös-
terreich, doch in den Gesich-
tern der Profis war nur Nieder-
geschlagenheit zu sehen.
„Das ist für mich der bitterste
Moment des Nationalteams“,
sagte Mittelstürmer Patrick
Reimer von den Nürnberg Ice
Tigers. Der gebürtige Mindel-
heimer hatte zwar das Siegtor
in der Verlängerung erzielt,
doch die Auswahl des Deut-
schen Eishockey-Bundes
(DEB) hätte in der regulären
Spielzeit gewinnen und da-
durch drei Punkte holen müs-
sen. Nur das hätte zum Tur-
niersieg und zur 17. Olympia-
Teilnahme in Folge gereicht.
So aber feierten die rot-weiß-
roten Gäste bereits um 17.14
Uhr in der nagelneuen Ege-
trans-Arena von Bietigheim-
Bissingen, als das 2:2 nach 60
Minuten feststand. Der eine
Punkt reichte Österreich zum
Gesamterfolg und dem Ticket
für das olympische Eishockey-
Turnier 2014 in Sotschi. Als
„beschissen“ beschrieb DEB-
Präsident Uwe Harnos seine
Gefühlslage nach dem Sieg.
Erstmals seit 1948 findet
Olympia ohne die deutschen
Puckspezialisten statt.
Die Folgen für die Sportart in
Deutschland skizzierte DEB-

Generalsekretär Franz Reindl:
„Wir haben eine Riesenchance
verpasst, unseren Sport zu prä-
sentieren. Das ist schmerzhaft,
aber glücklicherweise haben
uns die Frauen herausgeris-
sen.“ In Weiden setzte sich die
Mannschaft von Peter Kathan
durch und darf für Russland
planen.

Selbst verschuldet

In die schwierige Lage, einen
Drei-Punkte-Sieg einfahren zu
müssen, hatte sich die deutsche
Mannschaft selbst durch ein
1:2 nach Verlängerung am
Freitag gegen Italien gebracht.
Das Team habe sich zwar von
Spiel zu Spiel gesteigert, be-
fand Reimer, aber „letztend-
lich waren wir nicht die beste
Mannschaft und fahren des-
halb nicht nach Sotschi“.
Bei seiner ersten Bewährungs-
probe hat der neue Bundestrai-
ner Pat Cortina die Vorgabe
nicht erreicht. DEB-Präsident
Harnos will dennoch an dem
Italo-Kanadier festhalten, der
einen Drei-Jahres-Vertrag be-
sitzt. „Pat hat einen Plan und
eine klare Ansage an die Mann-
schaft“, stärkt der Rechtsan-
walt aus Kaufbeuren dem Trai-
ner den Rücken.
Gestärkt haben auch die Augs-
burger Panther ihren Trainer.
Wie berichtet wurde die wich-
tigste Personalie für die kom-
mende Saison geklärt: Trainer

Larry Mitchell (45) verlängerte
seinen Vertrag um ein weiteres
Jahr und hat als Generalmana-
ger Sport wesentlich mehr
Kompetenzen als bisher. Da
dürfte eine Verlängerung mit
Co-Trainer Greg Thomson ei-
gentlich nur Formsache sein.
Durchaus möglich, dass auch
Panther-Torhüter Leonardo
Conti (35) künftig in das Ma-
nagement der Panther einge-
bunden wird.
Nun geht der Blick der Pan-
ther-Profis nach fünf freien Ta-
gen während der Länderspiel-
pause – kein Augsburger war
nominiert – auf den Kampf um
die Play-off- und Pre-Play-off-
Plätze. Die restlichen neun
Spiele der Panther – aktuell Ta-
bellen-Siebter – haben es in
sich. Ziel sollte es sein den Vor-
sprung von sechs Punkten auf
Rang elf zu halten, um zumin-
dest die Pre-Play-off s zu schaf-
fen. Ein direkter Play-off-Platz
wäre nach Einschätzung der
Panther-Chefs eine erfreuliche
Zugabe.

Schwere Gegner

Doch bereits am Wochenende
warten zwei harte Brocken auf
die Augsburger Kufenflitzer.
Am Freitag (19.30 Uhr) geht’s
zu Tabellenführer Köln und am
Sonntag gastiert um 16.30 Uhr
Rekordmeister und aktueller
Tabellenführer Berlin im Curt-
Frenzel-Stadion. ms/cd

• Rain Blumenpark
• Kaufbeuren
• Senden
• Königsbrunn

• Augsburg-
  Ackermannstraße
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• Ingolstadt
• Memmingen
• Neu-Ulm
• Kempten
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